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5l. t anüschliesiende Privi le^it«.
Das Handels,»inisteiiilin I)at unterm 29, S . p l . l859,

Z. «7809,2040, dem Johann Mathias Irrster, .^cichn.r
ill D»sde, ' , liber ^inschi eilen iVine^ !l^'ooll!l>^cht,gll»
D r . Max ooi, Sch,ckh »> Wien ('öladc, HeriNl,.>jft
l l i r . 25 l ) , auf eine Verbessel u»g dcü ihn, pr.uilegül
geivesrnrn mechainsche» ^chicib^ultes, irci liach in t^r
iillici» Seice deos Îbcn mit schrauben l'cfeU'gte Eis.»
plattl,, zlü' Or^ielunss einer Frostern ^e,'licikeic angcbracht
werden, ein a»'5sch!ies!ende5 Plic>lleg>U!N s'm die Dauer
eines Ial)>es ertheilt.

D>e Pril'ileg!umi>beschreil'ung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht iruide, bcsindri slch im r. k. Pr,r, le^>r„.
?l>chive zu Jedermanns Einsicht in ^ufbrwahnlng.

D^Hai idclsmilM, ' ! !»»» t)al unleriu 29. Sept. 1859,
Z. l 8 2 l ^ 2 l U 2 , den, Jakob Loil'y, Möbelhaudler zi>
Pel^l), auf die Aerl'e>seiu»a. miltclli eii-eö u».n>liöö!ich.!>
^exiles alle lind schadhafte Viodei zn len lv i i . n , <>,>
ausschlies^odes Privilegium fnr die Dauer oon »iln'i
I ah l r t : enh^üt.

Die P i i.'ilcgiums-B.i'chr^bnnc,, den»» Geheimhal-
tung angesucht wurc>e, blsln^ec slch xn k. t. P l i ^ l ^ i e ü «
Archive ll> Aiisbewah'llüg.

D^-j ^audelsmiMerium l)al untern, 2!), 6 epl. l8^ii)
Z . 18327^2109, dem Heimich Selfert , B>lia>0 - und
Möö>lsal>!ikantei, in W i i » (Ma,^arell)cl, 9!r. >3),
auf ein»' Verl'esseruna, an den ^ i l l a id - Mantinellen.
wodurch die »i» dcu (5,!de,i dei Bi l la: ^l-Uel« unter dem
Tuchnber^uge e>i,gelegt.n Schnüre einfallen, die Mai i -
tinelle ohlic (ki„><,̂ ^> y^,„ ^^ulschliklede, l> ^dcr einen,
ander» elastische» Körper »ur dlnch U>be,sp.nn,ull^ »ul
e>»e>n eicielilhilmlichl'» Sleffc, e!,,e l'i^l)er ixchl rncichle
Elast^icät und Daue!' eilaüc,^», woro« die B.UIe»
q!.,chl!,äs!.ci u»d schnell al'schla^'». ei» aut'schlle^ciid.s
Plivll.-stllliü nil- die D.uier eiiles Inhivg olhci l t .

Die Pli'.'ile^iulNl'beschieil'lü'g, deie» WiI)e,,n!)<,I.
Nüis, angesucht >vu>de, bcsiüdct sich im k. k. P i i o u e -
6l<l,7?l,'chi^»> !» ?!lifl'c>!'ah!l>»^,

^>a« .»)al!dl!.<!,,!N!l^! III»! l)l>c » I I I . , N! 2<>. <2cl ' l . !X.i<>,

aü'tle>' u»d (^liI^i!le>',c!U^il'l>.'Hab, »feilte« i» P>a^,
auf oie Elf i l ldl l i l^, die !oc>el!<n,!»t<li ,,Sch,tr.!>i^el« lidc:,.!,
Nauchtablll'pfelf»!, auS Pol^ellli» zu e^eugen, »i» aus-
jchli.flend»"? Pl ir i leqiu' l i flü' d,e Dauei' ciüeö I<,!)!fs
elih>,',Ic.

Die Pii>.'ilcg!ui:.s!,'eschreil>l>l!^ del.l» Oehnüihaltu,,^
»ichc angesucht lou.d,, besindei sich m> t t. Pi ioi l l^ iei l -
Alchioc ^il Iedeimaiülö Einsicht i» ?Iuflseival)!lin^.

Da^HlMdel^lminstel ilM! l)c)t lüu.i ll! 3N. se^t , 1859,
Z. !82l»^2<.>98, dein Jakob Waldstei», Oc'ükel' m
Wieu, Htadl !)tl', 5, auf die E'fmduüg »'xni' Dcope!«
Verspektwes, welches in ei» ^eldpessveklio und Mik,ojl^op
uiu^. wandelt we> dc» kö»l»e, ein ausschließelides Plil'üe^
gium für die Dal l t l eineö I ah i . 3 e:ch,i!l.

Die Pi i^ i l^^lnns'^esch,cidu»g. de,en Oedeimhal'
l"nq „icht .i!,g(i'nchl wlnde, dcsiuOrt sich im k. t P i i ^
v'Iegie„,^,chi,"^, Iedci'manüs Einsicht in Ältt'bew.'hrun^.

Das Handelsü'inisteiiuil! l)at uiu. lüi 30. Eept. ^8'»9,
3 l8^!^2<)!><», d.ll, Wilhelm 'p?<i,,k, Maschine!,öl
ä'abiitsbeslyel' in Wien , A!le< voljlabt N l . »^9, auf
b'e ^!s,,,dul>g, oas oidlnäie Ol>!'e,>öl so zu i v t l , ^ , , „ ,
^^ö es zur technisch !̂, '^eiw^ndnu^ wie f.üieo Oliv.'»,?!
^'auch^ar geil'»!!».» lv^ld.', ei:> au^schliesielide!? P r l
^'^,^>U!!, für die Dauer ei»eg Iahies eltheiit.

Di< Pl-ivi l^mmH .-BeschivibiniH, l,«^,, (^shl',,,,5
haltüü^ ali^cslicht wmde, befiüd^t sich i„> t. ö. Pur
l'ill'lzicü Archive i« Äull)iwahru,,c;.

? , ^ 2 9 ) 2 . . . . de.» A l . i . ̂ . e» ,c . N..er . ' , , ̂  ,?'
Q»kl^er 'Vohi,, ^litfabrikaote» «,,d Hm!)^„!>l^
'pesth, auf die Eifmvm.a,, al>>) Maschi,,^,.. ^ ^ ^ - ^ ^ ' "
Fil^lnch eine Fußbekleidung mile, der Vem-im.ma
»Patientell. Fusiberleiduüg" zu ve,fertige,,, ei„ <,„s.
schlies!e»d.s Pl i^i le^i l lM süv die Dau.l- i,„.i< I a h ^ ^
cithellt.

Die Pii^Icqiuiü^beschleibuoc!, dc,en ^.'heiinhallun^
"ichc angesucht N'ürde, befiodel sich im k. k. P,wil.v,i.' l i '
^l'chioe zu Icdelmanns Eioslcht in ^llisbeival)! ll»li,

K u n d m a ch u u st.
M i t Vl-qilm d<>s Stlldicnjahl'cö lft . ' . :^jN

U'lid hj^ l>achbcna>l>ttcn Stndcntcnstjp^ndisn in
^i'lcdiglmq gckomnu'n und werden zuv Wicdcr-
Verleihung hil'mit auögcschricbc'n:

1. Bc i dcr von A n d r e a s C h r ö n un-
term 2'. , Jänner l « ^ crrichtcten St i f tung
der l . Platz im jährlichen Ertrage von «» f l .
!><> kr. ost. W. — Zum Genusse dicftr S t i f -
tung sind berufen sludirende Sohne armrr Bur-
gcr'^uö Üaidach, KralnDurg und Oderburg, vor-
züglich aber auü deS Sti f ters Berwandijchaft,
nur müsse» die Stlidirenden mindestcnü Schüler
der 5. Nymnasta l t la^ sein. Diese S t i f tung ,
zu welcher daö PrasentationSrccht dem hiesige,!
Kapitular-Konsi i tor ium zusteht, rann nach zu
rückgelegccn Gymnasialsiudicn nur noch m der
Theologie genossen werden.

2. Vei 5er von T h o m a s L h r ö n laut
Stif lbriefes vom ^ Jänner l«2« errichteten
St i f tung der «N. Platz pr. 4^ si- »" kr. öst.
W — Zum G.nuffe dieser St i f tung sind be--
rufen arme Studirende au6 Kra in ,und lst bci
der Verleihung dieser St i f tung nebst der Fähig-
keit und Würdigkeit deS Kompetenten auch auf
die Verwandtschaft mit dem Scistcr Rücksicht
zu nehmen.

Der Stiftung ist verbunden, sich auf Musik
zu verlegen, und der Stiftungögenuß, der erst
mit dem Eintritte m das Obergymnasium zu>
beginnen hat , kann nach zurück^leglen G y m ^
nasialstudicn nur noch in der Theologie fortge-
setzt werden, Daö Präsentationsrccht zu dieser
Stifcnng steht dem hiesigen Kapilular - Konsi-
storium zu.

:z. Die vom Pfarroikär zu Kropp, K a s p a r
G l a v a t l z errichtete St i f tung jährlicher :i<l si.
7'» kr. öst, W. — Zum Genusse dieser E l if '
tung sind »ur Etl idireüde, welche von den
Bllwsl-,, oder vi'n Sckwesli'ln deü St i f ters ab
stammen, bli l l fen, D.l- Bllssun^clgcnusi lsl cil,s
kcinc» >stlidillmbcl)cilu,ig bcschlänt't. Sol l te sich
um diese S l i f t l lng kei» stlflmaßiger Bcwrrber
melden, so wird der Iahreöertrag derselben für
daü Jahr lft5^<i<i der weiteren stiftcrischen Be-
stimmnng zugeführt werben.

^ Daö von L l l k a s I e r o v s c h e k unlcrm
''. Jun i »7U3 errichtete Stipendium jährlicher
5,-l f l . t i« kr öst A5. - ^ Zuni Genusse dieser
S l i f tung sind nur Glndirende aus des S t i f -
ters Verwandtschaft berufen und kann dieß S l i -
pendium in allen Stlioienabtheilungen genossen
werden. Das VerleihungSrechc sl,ht der k. k,
Landesregierung zu.

5,. Bc i der vom gewesenen Pfarrer zu Fras-
lau V a l e n t i n Kusl unterm ^U. Jun i l?2U
errichteten Studcntenstiftung der erste Platz mlt
^7 st. ttl kr. öst W. — Auf den Genuß die-
ser St i f t i lng yabcn vorzugoweise Verwandle
des St i f ters A»IP"Nl) und »n Ermanglung sol-
cher sind zum Genusse dieseb StiftungbplatzeS
Stl ldirende, welche aus der S tad t S^cin ge-
bürtig sl.'id, berufen. Diese St i f tung kann je-
doch nur von der l . bis zur Vollendung der
«». Gymnasialt'lasse genossen werden.

Daö Prasenlatlonsrecht steht dem Stad t ,

pfarrer in Stein z".
<l. Bei der M u s i k f o n d st i st u n g d.r 3.

Platz jährlicher 52 fl..'"»<> kr. öst, W , ; zu dem
Genusse Stuoirende übcrhanpc, welche musik
kundig sind un0 i l ) " musirVilischen Kenntnisse
vervollkommnen wollen, berufen sind. — Dab
Verlclhungörecht steht der k. k Landeöi egiel ung zu

7. Das vom M i c h a e l O m e r s a unterm
«ll August l 7 4 l errichtete Stipendium per
' l ' ^ st. ^ kr oft. 3^ Zum Genusse debselben
sind arme Stuoirende in raibach überhaupt,
vorzugsweise aber aus deö St i f ters Verwandt
lchaft berufen. Das Pläsentationsiccht zu dem-
selben gebührt dem Benefiz,aten zu Tomischl
und kann dies; Stipendium in allen Studien?
abtheilungen genossen werden.

U. Vei der von C h r ist o f P l a n k el l i
laut Testamentes vom 20. Jänner l7«U er-
richteten St i f tung der l l . P lay p l . ö l s t ü!» tr .
öst. W . — Zum Genuß del selben sind sludi-
rende Bürgcrssöhne von Ste in und in derell Er-
manglung jene von ^albach, jedoch nur auf
sechü Jah re , d. i vom Beginne dcö l i t . bib
zum zurückgelegten l 7 , Lebensjahre berufen. TaS
Verlelhungbrecht steht der t k. Vandeoreglerung zu.

l). Das von K a s p e r P i l l a t unterm 5.
März !N»<j errichtete Etipenolum jährlicher
36 st. 7.'» tr. öst. W. — ^um Genuine dieses
Stipendiums sind Studirende, die in der Pfarre
Wippach geboren, berufen, und kann dabjelbe
in allen Sludirnabtheilungeu genossen weroen.

Das Pläsentationrsecht ubt der jeweilige
Pfarrer zu Wippach aus.

lU. Bel der vom geuesenen Domprobst
J o h a n n P r e s c h e r n angeordneten Sluden-
lcnslifiui'.g der j t . Platz jährlicher ltt'^ st. 75 k>.
ost. W. — Zum Genüge dieser St i f tung sind
aime Studirende ln K r a i n , welche Hoffnung
geben, daß sie zum geistlichen Stande gelan-
gen weiden, berufen, wobei jedoch aus B i l l i g -
leitöiücksichtcn die Verwandten des St i f ters vor-
zugsweise zu berücksichtigen sint.'. Diebes S t i ^

^ pendlum, zu welchem das Pi'äs'lilaliot'.örechl dem
hiesigen Kapilular - Konsistorium zusteht, kann
nach zurückgelegten Gymnasialstudlen nur noch
in ocr Theologie genossen werden

l l . u. !'^. Bei der von A n t o n R a a b
errichteten l . St i f tung der ! . und '^. Platz von
je l<>2 st. l w l r öst. W . , welche für studi-
rendc Bürgcrssöhne von ilaibach auf drei Jahre,
d i. von der ^ . bis zur Beendigung der <i.
Gnmnasialtlasse blstimmt ist. Das Piäseüta^
l ionöi lcht »icht dem ^aioachl-l B tadtmagis t las« 'zu .

l 3 . B r i der von A n t o n N a a b errichte^

ten 2. S t r u n g pr. ^,»<j st. ^.'. kr. öst. N ,
welche nur für Studirende auS des Et i f le rü
oder dessen Gattin Verwandtschaft bestimmt ist
und so lange genossen werden kann, bi5 der
S l l f l l i n ^ zufolge seiner Studien in einen geist-
lichen Orden treten oder Neltpriester weiden
kann. Daö Prasentationsrecht zu derselben steht
dem Stadimagistratc in 5!aibach zu.

l^t. u. 15 Bei der vom g^wesemn Pfar-
rer zu Kostel L o r e n z R a c z k y uitterm ^ 7 .
zebrnar l«tt.> errichteten ^?cudellle,ististung der
». und 2. Plah von je 4» st 5 kr. öst.' N ,
aufwelche St i f tung bloß studi'.ende Anverwandte
des S l l f t e l s , von denen jene der männlichen
Linie mit dem Zunamen Raczky den Vorzug
haben, Anspruch machen könm-n. Der Genuß
des Siipendiumü ist von der Normalschule an
auf keine Studienablheilung beschränkt, und das
Präsentationsrecht steht dem Pfarrer zu Farra
bei Rostel zu.

l<j, Das vom D r P a u l R eschen l>iut
Testamentes vom ^ « . Jänner »73? e, richtete
Stipendium jährlicher ^ ^ st. 35 f^. ö. W
welches sur einen Abkömmling des Blisters und
in Ermangelung eines solchen für andere ^Stu-
dircnde bestimmt, und dessen Genuß auf keine
Studien Abtheilung beschränkt ist. Das Präsen-
tationörecht zu derselben stcht der Advokalen-
kammcr in ^!aibach zu.

»7. Bc i der vom verstorbenen Pfarrer in
Nilteridria, F r a n z R o i t z laut Testamentes
vom ö l . August l i ^ W errichteten St i f tung der
^. ?^^^ jährlicher N».', st. ^ kr. ö. W Diese
St i f tung ist vorzugsweise für Studiiendr aus
des St i f ters Verwandtschaft »nd in deren
Ermangelung für jene aus r l r Pfarre Deutsch-
luth bestimmt, und ist der Genuß derselben auf
keine Studienablheilung beschränkt.

Da5 Prästülat!on5r.'cht zu dieser St i f tung
gebührt dem jeweiligen Pfarrer von Deutschruth.
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l 8 . Bei der von A d a m S c h a g a r laut
Urkunde vom 2^l, Februar l?!l'<! angeordileten
Sti f tung der ?. Platz pr. ^5, f l . ^<>'/,, kl',
ö. W , , welche von dem Gymnasium a:> und
so lange der St i f t l ing in !̂aibach studirt, genossen
werden kann.

Auf diese Sti f tung haben vor Allen Anspruch
die Verwandten des St i f ters, die den Namen
Schagar führen, daim erst die entfernteren
Selten« Verwandten, und endlich in (irman
gellmg von Verwandten die studirenden Söhne
armer Bürger aus Stein.

Das Präsentationörecht steht dem Aeltesten
aus der Schagar'schcn Abstammung, und in
Ermangelung deö Schagar'schen Stammes dem
jeweiligen Stadrpfarrer in Stein zu.

l 9. Die A n d r e a s S c h u r b i sch c Stiftung
pr. ^!> si. 4<» kr. ö. W. Diese Stif tung ist
bestimmt für Studirende au-, den drei hierzu be-
rufenen Familien, deren Repräsentanten und
nächsten Anoelwand cn des St i f ters, Andreas
Schurbi, Mathias Sluga und Markus Wau
petitsch im bestandenen Bezirke Münkcndorf
sind. Der Stiftungsgenuß ist auf keine Studien-
abtheilung beschränkt Sollte sich kein kom
petenzfahiger Bewerber darum melden, so wird
die Iahresgebühr p lo lft. ' i^^O der weiteren
stifterischen Bestimmung zugeführt werden.

2<»,, 2 ! . Bei der von J o h a n n T h a l e r
v o n Neu tHa l und dessen Gemalin Maria
von Posarelli unterm l). September l t t l l j er-
richteten Stif tung der l . und 2. Platz von
je 73 si. < i 2 ^ kr. ö, W , , zu dem Genusse
ein armer Scudirendcr aus des Sli f ters -Ver-
wandtschaft, in Ermanglung dessen aber Stu-
dirende überliaupt berufen sind. Das Verlelhungs-
recht wird von der k k. Landesregierung auo-
geübt, und ist der Stiftungögcnuf; auf keine
Studienabrheilung beschränkt.

22. Bei der von J o h a n n A n t o n
2 ha ln i t schz ' r v o n 2 h a l b e r g errichtete»
Sti f t l ing der 3. Platz pr. l 2« st ö. W. Hierzu
sind vorzugsweise Scudlre»lde berufen, die vo».
den Schwestern des Stifters abstammen, in
deren Ermangelung aber auch andere arme
Studirende überhaupt. Diese St i f tung, zu wel-
cher das Präscntalionsrecht dem hiesigen Dom-
kapitel zusteht, kann in allen Sludienabtheilungen
genossen werden.

2ll, Das vom hiesigen Bürger I obs t Weber
errichtete Stipendium pr. ?! st. 4!» kr. ö. N ,
welches von einem gut studirenden Laibacher
Bürgerssohnc dnrch drei Jahre und zwar von
der 4. bis zur vollendeten l i . Gymnasialklasse
genossen werden kann.

Das Präsentationsrecht übt der hiesige Stadt-
magistrat aus.

24. Daö von F r i e d r i c h W e i t e n h i l l c r
errichtete und für einen armen, gut studirenden
Schüler der «. Gymnasialtlasse bestimmte Stipen-
dium pr. 52 fl. 5«t kr. ö. W. Das Präsen
tationsrecht übt der bevollmächtigte Weiten-
hiller'scke PatronatsrepräftntantIosefAichholzer,
Handelsmann in ^!aibach, ai-s.

27,. Bei der vom gewesenen Pfarrer von
Flödma, A n d r e a s W e l s c h e ! , unterm l i i ,
April l̂ <»2 errichteten S.ifcung der 2, Platz
pr. 52 st, 5,0 kr. ö, W. Diese Sti f tung ist
vorzugsweise für studirende Jünglinge aus der
Wcischel - oder (Horjanz'scyen Befreundtschaft, und
in deren Abgang für solche, die aus dem Dorfe
Oberfeichting gebürtig sind, bestimmt und kann
nach zurückgelegten Gymnasialstudien nur noch
i,l der Theologie genossen werden.

Das Vcrlcihungörecht steht der k, k. Landes
regierung zu,

Ienr Studirende, welche sich um diese
Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit
dem Taufscheine, dem Armen - und Impfungs-
zeuguisse, dann mit den, einen guten Forcgang
nachweisenden Studienzeugniffen von den bei-
den Semestern des verflossenen Schuljahres !«.">!>;
so wie in dcm Falle, als das Stipendium aus dem
Titel der Verwandtschaft in Anspruch genommen
welden sollte, mit dem legalen Stammbaume
und andern ihre Verwandtschaft nachweisenden
Dokumenten belegten Gesuche im Wege der
vorgesetzten Studien - Direktion verläßlich bis

A tt. N o v e m b e r l. I . hiehcr zu überreichen
Jene, welche sich um mehrere Stipendien be-
werben, haben zwar für jede Sl i f tung ein ab.-
gesondertes Gesuch zu überreichen, können je-
doch die vorgeschriebenen Behelfe nur einem
Gesuche beilegen und in den übrigen sich blosi
darauf beziehen.

Von der k. k, Landesregierung für Krain in
Laibach am A<l. Oktober i ^ l l .

Z. 5.i!>. » (2) Nr. " ^ V , . , .
Zu bciehcn ist eine Kanzlei - Assistentenstelle

im Bereiche der steicrln..-iUyr. - ku>lenl. Finanz-
Landes-Direkcion in der X t l . Dlätenklajse mit
dem Gehalte jährlicher 42U st. oft, W.

Bewerber um diese SteUe, oder eventeuel
um eine solche mit dem Gehalte von 36? st
5,t» kr, und i t ! 5 st. öst. W., haben ihre geho-
lig dokumentilten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen
Dienstleistung, der mit gutem Erfolge bestan-
denen Prüfung aus den G e M s - , Kassa- und
BerrechnungSvorschriften, dann unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Finanz-Be
amten des steielM.-iUyr,-küstenl, Verwallungs-
gebietcs verwandt oder verschwägelt sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis l,» De>
ze^nber l«59 bei der k. k, Finanz-Landes-Di-
rektion ln Graz einzubringen,

K. t. Finanz-Landes Direktion. Graz am
12. November »ttüll.

Z. 5^>. u (^) Nr. 7N».

Widerholto
Konkurs - 'Ausschreibung.

Bei dem k k. Lanoesgerlchte'in Agram ist
eine definitive sislemismce Gerlchlbadjnurtell'
stelle mit dem IaYreZgehalle von <j^ i st. o. ^ . ,
l>n Falle der graduellen Vorrückung aber eine
solche mit dem Gehalte von 525 st. und im
Falle der Vorrückung eines provisorischen Ge-
nchrs - Adjunkten, eine provijorieche Ger>chtS-
Adjunkten,telle mit dem Gehalte jährlicher 525» st
ö. W. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den Nachw.'ifimgcii über daS Lebensalter, die
zurückgelegten Studien, die abgelegte praktische
Nichteramts-Prüfung, Kenntniß der deutschen
und kroatischen, oder einer der letztern ver-
wandten slavischen Sprache, ihre politische
Hallung uud bisherige Dienstleistung in Ur-
oder beglaubigter Abschrift belegten Gesuche
durch ihre vorgesetzte Behörde binnen 4 Wo-
chen nach der dritten Einschaltung dieses Editteö
im Amtsblatte der Wieüer - Zeltung, bei diesem
k. k. Präsidium zu überreichen.

I n diesen Gesuche sind auch die aUfäUigen
VerwandtschaftS - und Schwägerschafts - Ver-
hältnisse zu den hierlandesgerlchtlichen Kon-
zeptöbeamten anzuführen.

K. k Landesgerichtö-Präsidium Agram l<i.

November lX5»l>.

Z 7 5 » s 7 » (2) Nr. 24«<>.

Lizitatious - Verlautbarung.
M i t hohem k. k. Landesregierungs-Erlasse

vom 2U, Oktober d, I , ^ r . l 8 : l , ^ . wurde
die Vornahme der Herstellungen an der Pfarr-
kirche zu Unteridlia bewilliget und es wird zur
Hintangabe der auf 5 ^ j st. ^ , kr. o W vcr
anschlagten Maurer , Zimmermanns- und An-
streicher-Arbeiten die Lizitations-Verhandlung
am : l " . November l«.'»!) Vormittag von <> bis l 2
Uhr bei dcm gefertigten Bezirksamte stattfinden,
zu welcher Erstehungslustige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß Jeder, der für sich oder
als Bevollmächtigter für einen Andern lizitiren
wi l l , das 5M Radium des bezüglichen Ausruf
prelses vor Beginn der mündlichen Versteige
rung entweder im baren Gelde, oder mittelst
vorschriftsmäßig geprüfter Hypothekar-Verschrei-
bung, oder in Staatspapieren nach dem bör-
slnmäftlgen Kurse zu erlegen hat, welches ihm
aber, wenn er nicht Ersteher bleiben sollte, nach
beendeler Lizitation sogleich zurückgestellt wer
den wird.

Schriftliche, versiegelte und auf einen :!U kr.
Stempel vorschriftsmäßig verfaßte, mit dem

entsprechenden Vadium, oder mit Nachweisung
dessen Eilages bei einer öffentlichen Kasse be-
legten Offerte werden nur vor dem Beginne
der mündlichen Lizitation angenommen, und
es muß darin ausdrücklich angegeben werden,
daß der Offerent sowohl die allgemeinen, wie
auch die speziellen Baubedingnisse und den Ge-
genstand genau kenne.

Der bezügliche Bauplan, die Vaubedingnisse
und Baubeschreibung, dann der Kostenüberschlag
kann bei dem gefertigten Bezirküamtc zu den
gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Ma-
te rialien i m W ert!> von l , >-̂  st. 5,,> ^. f̂ - ,^ .
die Hand- und Zuqarbriten pr. A<»3 si/ 2!j kr
von der Pfarrgcmeinde in lUltm-n werden bei!
gestellt werden.

K. k. Bezirksamt Id r ia am l5 . Novem-
ber l^5!».

^ . lS65. ^3) Nr . »,4<j.
E d i k t .

Von dcm f. k. Beznlsl imle HsHei-urml'l, alS Gr .
ncht, w i 'd tilrmit defamtt qrinacht!

(ZS s.i üdel d.is An'uch.n der A.'alia K<lstrrl!z
»>.'!, »li.llstlirll, ge îen Math ias Ä iü ta l l a »o» Oder-
p ^ l a , wc^en aug d,m Hjcr^<eichs voll, !5 . Sepien,,
bcc l857, Z, 25t<4. schuldign ,07<) fi. ö. W o. «, <:.,
i» die sx.^itive off.iitlichc Vnsteig l l l l i l ^ t>er, den,
ätzten, gehoci^e», i.n Oslü'Ddüche S"!!>ct «<il» Rrkls.
^ l , - . l?'/.^ voikl'minc'idcl, N,al>täl, im qcrichllich cs,
tiobküen Schätzlüigi-wcsihe uoo »<)?!) sl. ö. W gc»
iv iUi^c l , ui'd zu,-Vorliatims derscldnl oie d l l i Fcjlr
dielu!,gst.,gsa!zul!gen auf dlN 5,D>zsinblr l, I . , auf
dc», 9. Iä lmer und auf ten i», Ft l ' l l lar k I , , jedes
mal Vulmi l taqs um 9 Uhr in loco d>r Realität mit
0i'm Aübaoge ^cstimint wexdll«, das; di,' fcil^ibirlende
i ina l i lä l , 'ul l'ci 0lr l.l)lc» ^l'i l l ' ieOiüg allch «liu.r
dc,l> '-'chä^üli^SlVtllhe al, d<n Melst!'!slc»!><!! hiül '
^>>^ l ^ tb» l> i v ü d e .

Daß Schay!nigsps0ll>k0ll , d l l ^ ' l i i l N b l i c l ^ . r l r o t t
»öd cie ^<zil^l l l) l, i , l ' . l ' i»q»!ssc töl ine» l>ci cirscm G l »
l,chle m den gl!vöhi>!lchc» Ai l i lbst i i i idrn siüg.sclx'i,
>v> > d l ' ü .

K. k, G^ists^int Tsckcslisindl, als Geiicht,

Z. n>8:l. (:') ^ , . 0779.
E d i k t .

I ü der Erekuiipnssachs des Hrn. Iolol, Ttl-dina
uo» ^nliaä,. gs^en Loiexz Pi>.k von ^Isckl'orf. nun
in l̂qvam Will!) l>tim l'lil, GriN. i'lc». liN ft !)N fr.
ö. W.< wird. »achtem zu dcr mil Vsscheio vom 7.
Apnl l. I . , Z. '<i.'i^:'l. nnqcordücten ^silbielnü^sirr'
inincn lsin .N.'llfzllsti^fr erschisne» ist, eine ncnsrliche
Ta^lii)l!»ss al>f oe» 24. Dl^lndcr l. I , Volmitla^s
9 Utn im Gsrichlc!s!l)e mil dem Vlisape au^rordnc!,
i'aß l'li dlfsll Tagsapliii^ dir ssss>!,n'säu' ziiralitat
auch liiilsr dem Schäpliügöwsrlhe pr. !tkl>0 ft. a»
rcil MsiN^ictel>0ln lixUaiiacgebsi, wrrdsn iviro.

K. k. Bszilköaml PllNiina, als Gcricht, am 4.
Novcmlicr ^ !^9 .

Z. ll)8Ä.? (3) N^^I.
E d i k t .

I m Nacl.'l,an!-,c znm d!lß>s!tiafl, Ediklc uom 2!i.
Alignst d. I . . Z. 26.'»l, wild betau»! gemacht. daß
oic ii> dcr Erffmionösachc i>ls Andreas Nedlrin^.
s,l^e„ Michael 'Axmaliü non Ol'crferni^. pll^o. 120 fi.
7.l kr. c. ,x. o., anf drn 3 l . Oliol'tr d. I . an^c.
.u^!!slc crNe Ta^'.il)»n^ ;nr ^l-ill'ittll»^ d -̂ssfgnsr'schen
iiiealllaisn. eiiwlislä'idlich lisioer Tl'cils, als ab^ebal»
ten axles'l)cn nnndlil ist, lind dal? cö l'ci den auf
ên 30. Nc'M-nwer d. I . nnd 7. Jänner k. I . . an^

^ ro idn l l cn ^sl^saßllüsslii mit dcm rwri^e» 'Aolinüge

scin Ve,l'leil'l'n Val>c.

K. k. Vczirksamt Kr.iinluisg, als Gcncht. <un
2. Noucml'rr >«:>9/

). 1093. (3) ^ N r . 269l .
E d i k t .

Im Nad'ange zn dem Ei>ik>c ddo. 2 l . Juli d. I . ,
Z. 2^>2^. wird l'ekannl qegslicn, d.'ß die mit dcm
Üsschsioe dtl'. 23. Jänner 16."9, Z. 3l)3. nuf den
20. Angnst al!,isM0mlc dsüle llclnlioe Fcill'ietuttss
dll', dcm Ie'h^n» Mc^ildoir geliöii^t». in Kriscilierch
^llegriien, im Ncilciil'urqcr Grnndlmche >u!i Url». Nr.
^Ll^uc^lommdndsn Hnl'recilillit über Aüsuchcn des
lZrell!iic'Ni!s!"ihrcrö Vcn'n Ioscf Marqnari. anf dc» 24.
November d. I . Vormitiaq 10 Uhr in lclo der Ns<i<
Ütät nl'crtragen wordlii ist.

tt. f. Pczittcaml NassenfliL, alö Grlichl. am 20.


